
o Die abenteuerliche Klassenfahrt stärkt denZusammenhalt der Schi.ilerinnen und Schüler.

e Die Kinder untemehmen eine Menge spannender und herausfordernder A}tionen.
o Dabei machen alle wichtige Erfahrungen, die sie auch im weiteren Leben brauchen können.

. In ungewohnten Situationen erweitern die Kinder eigene Grenzen und steigern dadurch ihr Selbstwert-

gefiihl.
e Bei allen Übungen beachten die Betreuer strengstens die nötigen Sicherheitsmaßnahmen.
. Vor allem legen die Schi.rler bei Kletteraktionen in luftiger Höhe die Sicherheitsgurte an und die Betreuer

kontrollieren sorgfältig den richtigen Halt.
r Die Betreuer ermutigen zögernde Schtiler, zwingen aber ängstliche Kinder nicht zum Mitmachen.

o A1s BeHeidung sollten die Schiiler eine möglichst wasserdichte Jacke und feste Schuhe mitbringen.
r Hochhackige Schuhe, teuren Schmuck und andere Wertgegenstände sollten alle besser zu Hause lassen.

Die Bildung der Tempusformen im Passiv

Das Passiv wird gebildet durch eine flektierte (gebeugte) Form des Verbs ,,werden" und

das Partizip ll eines Verbs (2. B. besorgt, gelaufen, aufgestellt).

Passiv

Präsens Eine Fahrt wird (von mir)

geplant.

Präteritum Eine Fahrt wurde (von mir)

geplant.

Perfeh Eine Fahrt ist (von mir)

geplont worden.

Plusquamperfekt Eine Fahrt war (von mir)
geplont worden.

Futur I (im Passiv selten!) lch werde eine Fahrt planen. Eine Fahrt wird (von mir)
geplant werden.

ffil Schreibe aus dem folgenden Text alle Verbformen heraus, die im Passiv stehen.

Bestimme dann die Tempusform (Zeitform) der Passivformen.

Unsere abenteuerliche Klassenfahrt

Die Klasse 7b der Bart-simpson-Gesamtschule hat in diesem fahr eine besonders tolle Klassenfahrt

gemacht. Zuerst ist über das Programm der Fahrt diskutiert worden. Nachdem einige eher langweilige

Vorschläge von fast allen abgelehnt worden waren, wurde dann das ,,Team-Erlebnis-Programm" einstim'

mig angenommen. Daher fuhren wir in die |ugendherberge ,,Waldsee" in Gruselbach, von der dieses Pro'

s gramrrr seit einigen |ahren angeboten wird. Bei unserer Anreise wurden wir von den Herbergseltern

freundlich empfangen. Obwohl vor der Fahrt von manchen Eltern noch Einwände wegen der angeblich

gefährlichen Aktionen gemacht worden waren, stellten wir bald beruhigt fest, dass wir immer sorgfältig
. gesichert wurden. In diesen drei Tagen fuhrten wir vor allem spannende Kletteraktionen durch, die alle

38 hinterher in der Gruppe besprochen wurden. Wir machten aber auch einige Geländespiele und eine Wald'

Ahiv

lch plane eine Fahrt.

lch plante eine Fahrt.

lch habe eine Fahrt geplant

lch hatte eine Fahrt geplant.



6[

'(1rn+ng/uazinu) ---

aurure.r8or4 uaqrsrEo8epedsruqapa erlf, Ios

ra8gneq qrou raq)Is UUDInZ uI

uaEunrqe;.ll ua.ullsod rap puru3;ny -

( sua se.r4 /uaq:a.rdsac1)

uaseqdsuorxegeä ur repqls rap ue8uruqeJrfl elp uaseqdsuorqv uap qleN -

'(suase.r4/uezlnlsrs+un) pun (suaser4/ua1ra18ac1)

rarle'I luo^ uuEp rslnr{ls elp ueuoq{v rap puarIIEIN -

'(urn1ua1er6/ua3a.rd) alocla8uy

pun (urn1r.ra1er4/uazp,r,r) aSopley alar'r '(»layadruenbsnlci

/uararsqrr4) Uo ueuqec relal{4{ ururerEor4 seP IIaA\ -

(r4a3ra4/uag;ar1) uaq:e'rdsqy ua8qgu a1e 1(qa3ra4/uaueld)

ErlpgEros Jerqaluesse[» ruo^ aIS rel{ro^ rqe{ saqpq ul[ -

'(suase.r4/uapa13ac1) u'lerl{e'I Ia'^az uo^ urleJuassel) alq -
'ual)nl elP ul als aqlelq)s

pun uroJlle7uaßqqtttJeP ut ueuloJ^lssed elP uellllu!,ul ueueululellaEura uaP sne

aplrg'uallos uaqals 
^rssed 

r.rlrelle erP 'elEIlPPrd erP ualqei uezles uapuaSlol ueP ul

@Ze+te ) uo? ro M +)oqn\sv 1ot :lardsrag

'uepJoly\ 16naz.raq4 PUIS u.ra{[ uel{]s4u{ Jeqa alp

*

*

qlne 'uepro^\ ueruuroua8ue ln8 Jqas urarrqeulel ue11e uo^ uqEC arP ]q lureseEsul ']rpep raq Eunpun4'ra o'



Die Aussageweise des Verbs - der Modus

Bei der Konjugation des Verbs unterscheidet man verschiedene Aussagearten (Modi): lndi'

kativ (Wirklichkeitsform: ich gehe), Konjunhiv und lmperativ (Befehlsform: Geh! Geht!)'

Durch die Modusformen kann man die Aussage eines Satzes verändern bzw.

färben. Der Konjunl«tivtritt in zwei unterschiedlichen Formen auf: Konjunktiv I und

Konjunktiv ll.

Der Konjunktiv ll

a) mehr Taschengeld bekommen.

b) einen neuen Computer haben.

c) gute Noten schreiben.

d) einen Fifürerschein besitzen.

Mit dem Konjunktiv ll stellt man eine Aussage als nicht möglich, als nicht wahrschein'

lich dar. Man kann mit ihm auch einen Wunsch ausdrücken.

Der Koniunktiv llwird vom lndikativ Präteritum abgeleitet.

ich flog - ich flöge

er ging - er ginge

i, Peter hat viele Wünsche. Er möchte

e) seinen Freund im Schach schlagen.

f) samstags länger schlafen können.

g) zur Party eingeladen werden.

h) etwas sportlicher sein.

Schreibe Peters Wünsche so aufwie im Beispiel:

a) Ach, b ekäme ich doch mehr T aschengeldl

b)

c)

d)

e)

f)

s)

h)

?. Setze in den folgenden Sätzen die Verben aus der Klammer in die richtige

Konjunktiv-ll-Form.

a) Wenn ich mehr Taschengeld hätte, ich mir ein neues Fahrrad' (kaufen)

b) Wenn wir mehr Zeit hätten, wir am Wochenende nach Paris' (fliegen)

.{ä{} c) Wenn er nicht nach Hause gehen müsste, er uns noch helfen. (können)
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Der Konjunktiv I

Der Konjunktiv I wird vor allem zur Kennzeichnung der indirehen Rede verwendet.

Man macht damit deutlich, dass man die Aussagen eines anderen wiedergibt.
Der Konjunktiv lleitetsich aus den entsprechenden Formen des lndikativ Präsens ab

sie geht - sie gehe; es ist - es sei; er hat - er habe; es wird - es werde

Die alte Frau sagt, sie gehe zur Bushaltestelle.

fl forme die folgenden Aussagen in die indirekte Rede um. Setze die Verben dabei in

den Konjunktiv l.

a) Diana sagt: ,,In diesem )ahr gibt es einen schönen Sommer."
b) Der Fremde fragt ,,Welcher Weg führtntr Tropfsteinhöhlel"
c) Der Arzt meint ,,Nach der Operation braucht der Patient viel Ruhe."
d) Der Trainer sagt: ,,Die Mannschaft hat ihre letzte Chance verspielt."
e) Die Mieter sagen: ,,Die Wände der Wohnung sind feucht."
f) Der Lehrer fragt: ,,Hat jemand seine Hausaufgaben vergessenl"
g) Die Schülerin versichert: ,,In der nächsten Zeit will ich mich besonders anstrengen."
h) Olga rätselt: ,,Ob ich zu Weihnachten wohl einen Computer bekomme)"
i) Die Verkäuferin fragt die Kundin: ,,Haben Sie es nicht kleinl"

i) Der Schiedsrichter sagt dem Sti.irmer: ,,Beim nächsten Mal erhalten Sie die rote Karte."

a)

b)

c)

d)

e)

0

o\öt --- ---- -

h)

i)

i)

Unterscheiden sich die Konjunktiv-l-Formen nicht vom lndikativ, verwendet man
Ersatzformen aus dem Konjunktiv Il:

Paul sagte, wir gehen (nicht vom lndikativ zu unterscheiden) heute zum Essen in ein

Restaurant.

Paulsagte, wirgingen (Ersatzform Konjunktiv ll) heute zum Essen in ein Restaurant.
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